
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 117 (1991)

Heft: 27

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Wenn einer eine Reise tut, so
kann er was erzählen» lautet ein
altes Sprichwort. Für all diejenigen,

die sich mit dem Erzählen
mehr oder weniger schwertun,
haben sich kluge Köpfe etwas
einfallen lassen. Sie brachten
Souvenirs aufden Markt, die ihr
Geld allerdings meist nicht wert
sind. Aber sie sind hübsch
anzusehen, diese Mitbringsel, und
stellen oft eine emotionale
Verbindung zu den schönen
Reiseerlebnissen her. Und auch in
unserem Land gedenkt man der
armen Touristen, die nicht wissen,

was sie zu Hause vorzeigen
sollen. In Anlehnung an Ma-
truschka, die Puppe in der Puppe,

ist jetzt das Matterhorn da,
das Matterhorn im Matterhorn.
Es wurde gerade rechtzeitig zur
700-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft

herausgebracht,ist im
einschlägigen Souvenirhandel
bereits erhältlich und könnte in
den kommenden Monaten zum
Hit werden. So kann sich endlich

jeder Tourist den Berg der
Schweiz mit nach Hause
nehmen, denn platzsparend ist
dieses Matterhorn allemal.

(Titelhild: Radivoj Gvozdanovic)

Hans Sigg:

Die Alpentransversale
Obwohl die Termine und die Orte, an denen erste

Sondierbohrungen für die neuen Alpentransversalen
vorgenommen werden sollen, feststehen, ist für die
Menschen, die in der Nähe der Transitstrecken wohnen,

keine Besserung in Sicht. Wie es zurzeit in den am
meisten vom Transitverkehr betroffenen Gebieten
aussieht, steht auf Seite 12.

BeatBalzli:

Ohne Sehfehler nicht im Trend

Jaen-Pierre K. war in Z. stadtbekannt. Er war ein Teil
der Szene, und vielleicht gäbe es ohne ihn gar keine
Szene. Jean-Pierre lag mit seinem Outfit voll im
Trend.Er hatte alles im Griff. Doch eines Tages änderte
sich sein Leben schlagartig. Jean-Pierre war nicht
mehr in, denn er hatte keinen Sehfehler. (Seite 26)

Gerd Karpe:
Bei uns ist der König Kunde!
In den Werbeprospekten hatte Erich Fiedler immer
wieder den Spruch «Bei uns ist der Kunde König!»
gelesen. Und doch war ihm bei seinen Einkäufen kein
einziger König begegnet.Er kam zum Schluss, dass mit
diesem Spruch irgend etwas nicht in Ordnung war.
Oder stimmte gar mit Erich Fiedler etwas nicht?
(Seite 34)
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